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Werſeburger Kreis Slakt.

1881.

Donnerſtag den 14. Juli.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung, Wertbbriefe im Verkehr mit Spanien. a

Vom 16. Juli ab können Briefe mit Werthangabe, deren Jnhalt aus Werthpapieren beſteht, nach den wichtigeren Orten
Spaniens (einſchließlich der Balearen und der Canariſchen Jnſeln) verſandt werden. Der angegebene Werth darf den Meiſtbetrag von
4000 Mark nicht überſchreiten. Die Werthbriefe müſſen frankirt werden. Die Taxe ſetzt ſich zuſammen 1) aus dem Porto und der feſten Gebühr
für einen Einſchreibbriecf von gleichem Gewicht und Beſtimmungsort, 2) aus einer Verſicherungsgebühr, welche für je 160 Mark 20 Pfennig
beträgt.

Berlin W., 9. Juli 1881.

Stephan.

Ueber die ſonſtigen Verſendungsbedingungen ertheilen die Poſtanſtalten auf Erfordern Auskunft.

Der Staatsſecretair des Reichs-Poſtamkts.

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß für den Standesamtsbezirk Altranſtedt im Kreiſe Merſeburg an Stelle des aus-
eidenden ſtellvertretenden Standesbeamten Ortsrichter Lindner in Altranſtedt der Steuererheber Karl Erler in Witzſchersdorf zum Stellvertreterch

des Standesbeamten ernannt worden iſt.
Magdeburg, den 5. Juli 1881.

Tuges- Nachrichten
Deutſchland.

Kaiſer Wilhelm iſt am Sonntag im
beſten Wohlſein auf der Jnſel Mainau einge-
troffen. Die Geneſung der Kaiſerin nimmt
ihren ruhigen Verlauf.

Prinz Wilhelm iſt am 11. in Kiel ein
getroffen und am Bahnhofe von dem Prinzen
Heinrich, dem Erbgroßherzog von Oldenburg
und dem Viceadmiral Batſch empfangen worden.
Das an demſelben Tage daſelbſt angelangte
deutſche Uebungsgeſchwader hat in der Wyker
Bucht Anker geworfen.

Der Reichskanzler hat beim Bundes-
rath beantragt, derſelbe wolle damit ein-
verſtanden ſein, daß vom 1. October d. J. ab 1) die
Tagegelder der Mitglieder der Kommiſſion zur
Ausarbeitung des Entwurfs eines bürgerlichen
Geſetzbuches für die auswärtigen Mitglieder auf
30 M., für die in Berlin Einheimiſchen ent-
ſprechend einem Jahresbetrage von 7500 M.
feſtgeſetzt werde 2) daß die Zahlung des Landes-
Dienſteinkommens der bisherigen Redakteure aus
Reichsmitteln eingeſtellt werde.

Wie die „Agenzia Stefani“ vernimmt, hat
Fürſt Bismarck an den italieniſchen Miniſter
des Auswärtigen, Mancini, anläßlich des Amts
antritts deſſelben, einen ſehr ſchmeichelhaften,
für Jtalien ſehr freundſchaftlichen Brief gerichtet.

Jm Auswärtigen Amte hat am 10. der
Austauſch der Ratifikationen zu der deutſch
rumäniſchen Handels-Konvention ſtattgefunden.

Der Staats Anzeiger publicirt die Er-
nennung des Regierungs- Präſidenten von Wolff
in Trier zum Ober Präſidenten der Provinz
Sachſen.

Zu der bevorſtehenden Reichstagswahl
wird, wie verlautet, die nationalliberale Partei
in Berlin keine eigenen Kandidaten aufſtellen,
ſondern, um Stimmenzerſplitterung zu vermeiden,
für die fortſchrittlichen Kandidaten Ludwig Löwe,
Virchow, v. SauckenTarputſchen, Träger, Eugen
Richter und Klotz ſtimmen.

Für den preußiſchen Landtag wurde
am 9. bei der Erſatzwahl für den Wahlkreis
Sangerhauſen Eckartsberga der Regierungs-
Präſident v. Wedell (konſ.) mit 171 von 323
St. wiedergewählt der Gegenkandidat, Prediger
Richter, Mariendorf (nat. lib.), erhielt 152 St.

Zu dem in der vorigen Landtagsſeſſion
erlaſſenen Nothſtandsgeſetze für Oberſchleſien
iſt jetzt eine Ausführungs Verordnung ergangen
dieſelbe beſtimmt die Summe von 150 000 M.
zur Förderung einzelner landwirthſchaftlicher
Kulturzweige, insbeſondere des Flachsbaues,

J. V.: Senfft v. Pilſach.

ſowie zur Förderung des gewerblichen Unter
richts und der Hausinduſtrie, ferner eine Summe
bis zur Höhe von 1 Million Mark ohne Auflage
der Rückgewähr zur Begründung von neuen
Schulſtellen und zur Beihülfe für Schul, Neu
und Erweiterungsbauten.

Die ſächſiſche Landespolizeibehörde hat
am Sonntag aus Leipzig und deſſen Umgebung
weitere 22 Socialdemokraten wegen von ihnen
zu befürchtender Gefährdung der öffentlichen
Ordnung und Sicherheit ausgewieſen, darunter
mehrere Kandidaten und Studenten. Gleichzeitig
veröffentlicht der Polizeidirektor Dr. Rüder,
deſſen Entlaſſungsgeſuch bereits vom Rathe der
Stadt genehmigt iſt, eine Erklärung, wonach
ſeine Demiſſion mit den Ausweiſungen nicht im
Zuſammenhang ſteht. Die amtliche „Leipz. Ztg.“
hatte erklärt, daß die Verhängung des Be-
lagerungszuſtandes „zum Mindeſten nicht in
erſter Reihe“ auf das Demiſſionsgeſucht einge
wirkt habe. Thatſächlich ſoll das letztere in
ernſten Mißhelligkeiten, die zwiſchen dem Polizei
direktor und den Stadtverordneten entſtanden
waren, ſeinen hauptſächlichſten Grund gehabt
haben.

Jn einer am 8. in Tübingen abgehalte-
nen allgemeinen Studentenverſammlung wurde
eine Adreſſe an die deutſchen Studenten in Prag
beſchloſſen, in welcher dieſelben zum Ausharren
im Kampfe für deutſche Kultur ermuthigt werden.

Ausland.
Die Neuwahlen für das däniſche Folke-

thing ſind auf den 26. d. feſtgeſetzt worden.
Die Aufregung, welche in Oeſterreich

über die Vorgänge in Prag zu Tage tritt, wird
von der Regierung durch Unterdrückung der
Journale und Telegramme, welche die dortigen
Vorfälle und die über dieſelben gefällten Urtheile
ſtädtiſcher Behörden und anderer Körperſchaften
veröffentlichen, zu dämpfen verſucht. Am 11.
wurden in Wien die „Preſſe“, das „Fremden-
blatt“, die „Deutſche Ztg.“, das „Extrablatt“, die
„Wiener Allgem. Ztg.“ und die „Tribüne“ wegen
Veröffentlichung von Berichten über die am 10.
ſtattgehabte Verſammlung des Deutſchen Wander-
vereins in Purkersdorf confiscirt. Auch die
Berliner „Weſpen“ ſind wegen des Gedichts über
die Prager Unruhen beſchlagnahmt worden.
Dieſe Maßregeln haben jedoch durchaus nicht
den beabſichtigten Erfolg, vielmehr haben in
Reichenberg in Prag wieder neue blutige Kra-
walle ſtattgefunden, welche das Einſchreiten der
Polizei nothwendig machten.

Die franzöſiſche Deputirtenkammer ge-
nehmigte am 11. das Ausgabenbudget. Der

Der Ober- Präſident der Provinz Sachſen

n X. Senat bewilligte am 9. den Zuſatzkredit von 14
Mill. Fres. für die Expedition nach Tunis.
Der Miniſterrath berieth am 9. über die Ange-
legenheiten Algiers und Tunis. Es ſollen neue
Streitkräfte nach Süd-Tunis geſandt und Sfax,
Gabes und die Jnſel Dijerba beſetzt werden.
Von Toulon iſt am 10. ein Panzergeſchwader
nach dem Golf von Gabes ausgelaufen. Der
Kommandant des Panzerſchiffes „Reine Blanche“
hat nach Paris gemeldet, daß der Aviſo „Cha
cal“ Sfax am 7. mit einer am Strande aufge-
ſtellten Batterie von 11 Geſchützen beſchoſſen
hat. Die Aufſtändiſchen erwiderten das Feuer,
ohne jedoch den Aviſo zu erreichen. Am 8. bom-
bardirten die Panzerſchiffe die Stadt und das
Fort. Gegen 1500 Jnſurgenten halten die Um-
gebung von Sfax beſetzt. Die Terrainhinderniſſe
machen eine Annäherung ſchwierig. Es werden
Verſtärkungen zur Landung erwartet. General
Lagerot iſt in La Goletta angekommen und hat
das Kommando über die Truppen in Tunis über
nommen.

Die Königin von England hat am 9. in
Windſor die Revue über die FreiwilligenRegi-
menter abgehalten. Gegen 60,000 Mann ſtan-
den in der Parade. Sämmtliche in London an-
weſende Mitglieder der königlichen Familie, ſowie
der deutſche Kronprinz und die Frau Kronprin-
zeſſin wohnten der Revue bei, welche einen glän-
zenden Verlauf hatte. Das engliſche Geſchwa-
der in den tuneſiſchen Gewäſſern wird durch
zwei Schiffe verſtärkt werden. Der Dampfer
„Vandalia“ iſt Sonntag Morgen, geſchleppt von
den Dampfern „Conqueror“ und „Expreß“, in
Greenock eingetroffen. An Bord Alles wohl.
Nach der Reparatur wird die „Vandalia“ am
18. d. nach New-York abgehen. Jm Unter-
hauſe erwiderte am 11. Unterſtaatsſecretair Dilke
auf eine Anfrage, die Regierung habe keinen
Grund anzunehmen, daß Frankreich Truppen-
theile zu mobiliſiren beabſichtige. Der Premier
Gladſtone erklärte, das Princip ſpecifiſcher Zölle
ſei nicht von der Regierung beanſtandet worden.

Was die Unterhandlungen wegen des Ab-
ſchluſſes eines neuen Handelsvertrages mit Frank
reich angehe, ſo hätten die Vertreter Englands
den Eindruck, daß, falls Frankreich auf den ſpe
cifiſchen Fällen in dem jetzt geforderten Umfange
beſtehen ſollte, hierdurch große Schwierigkeiten
entſtehen würden, die die engliſchen Vertreter für
den Augenblick nicht würden überwinden können.

Jn Rußland hat die Anweſenheit des
engliſchen Geſchwaders in Kronſtadt zu dem
Austauſch weiterer Freundſchaftsbezeigungen Ver
anlaſſung gegeben. Am 8. Abends hat das eng-
liſche Geſchwader Kronſtadt verlaſſen. Vor der



Abfahrt hatten der Kaiſer, die Kaiſerin, der
Großfürſt-Thronfolger, Großfürſt Wladimir nebſt,Gemahlin, die Großfurſten Alexei Alexandrowitſch

Michael Nicolajewitſch nebſt Sohn, der hen
von Leuchtenberg mit Gemahlin und die Prinzen
von Oldenburg und MecklenburgSchwerin nebſt
Gefolge das Geſchwader beſucht. Auf dem Pan-
zerſchiffe „Herkules“ wurden die ruſſiſchen Gäſte
mit einem Frühſtück bewirthet, nachdem dieſelben
ſpäter den „Herkules“ beſichtigt hatten, begaben ſie
ſich auf die ruſſiſche Yacht „Zarewna“, um nach
Peterhof zu fahren. Das engliſche Geſchwader
lichtete ſogleich die Anker und ſalutirte die kaiſer
liche Standarte.

Gegen das Urtheil in dem türkiſchen
Staatsprozeſſe wegen Ermordung des Sultans
Abdul Aziz war von den Verurtheilten die
Appellation eingelegt worden. Der Kaſſations-
hof hat jedoch das urſprüngliche Urtheil beſtätigt.
Daſſelbe wird nun dem Sultan zur Beſtätigung
unterbreitet werden.

Die griechiſchen Truppen beſetzen all
mählig das ihnen von der Pforte abgetretene
Gebiet. Am 5. ſind 4000 Mann griechiſcher
Truppen unter Anführung des Generals Soutzo
in das Dorf Dimario eingezogen. Die Section
Arta iſt von türkiſchen Truppen gänzlich geräumt.
Arta iſt am 8. von griechiſchen Truppen beſetzt
worden. Die Bewohner gingen den n
Truppen entgegen, welche in einer Stärke von
5000 Mann mit 24 Geſchützen in Arta einzogen.
Abends war die Stadt feſtlich beleuchtet.

Die Beſſerung in dem Befinden des nord-
amerikaniſchen Präſidenten ſchreitet an-
dauernd fort.

Aus der Provinz u. Amgegend.
Nach erfolgter Berichtigung der Preis

liſte der re Ausſtellung haben wir für
den Merſeburger Kreis noch nachzutragen:

Ehrende Anerkennung:
G. Lorenz in Weßmar in Gruppe l A. Land-

wirthſchaft u.
die bronzene Medaille:

SteuerRath Rißmann in Merſeburg in Gruppe
1 B Forſtwirthſchaft und Jagdweſen.

Wie nunmehr offiziell mitgetheilt wird,
ſind in der Gewerbe Ausſtellung im Ganzen
574 Preiſe zuerkannt worden und zwar 35 goldene,
132 ſilberne und 201 broncene Medaillen, ſowie
206 ehrende Anerkennungen. Außerdem wurden
5 von Verſicherungs-Geſellſchaften geſtiftete Geld-
preiſe verliehen.)

Halle, 8. Juli. Mit Befriedigung können
wir conſtatiren, daß die Verwüſtungen, welche
der Orkan am 6. d. M. angerichtet, faſt voll
ſtändig wieder verſchwunden ſind. Mit lobens-
werther Energie wurden die Reparaturarbeiten
in Angriff genommen, ſo daß unſer Hauptgebäude
wieder daſſelbe freundliche, anmuthige Bild, wie
früher, bietet. Auch die niedergelegte Halle der
forſtlichen Abtheilung iſt im Holzgerippe fertig
geſtellt, ſo daß mit, der Verſchaalung begonnen
werden kann. Wie wir uns überzeugt haben,
ſind die Ausſtellungsgegenſtände im Hauptgebäude
gar nicht beſchädigt worden.

Prettin. Vor kurzer Zeit verirrte ſich
eine Taube durch den Schornſtein eines Hauſes
bis in den Ofen einer im Erdgeſchoß gelegenen
Stube Die betreffende Familie, welche für ge-
wöhnlich eine Wohnung im oberen Stockwerke
bewohnte, bemerkte ſeit einigen Tagen in dem
Ofen der unteren Stube ein ſonderbares Ge-
räuſch, von dem ſie glaubte, daß es von Mäuſen
herrühre. Nach 7 Tagen, als dasſelbe einem
deutlich erkennbaren Flattern gleicht, wird die
Ofenthür geöffnet und herausfliegt, ganz be-
ſchwärzt eine Taube. Anfänglich ängſtlich be-
täubt, hat dieſelbe noch ſo viel Kraft, um ſich
durch das offenſtehende Fenſter davon zu ſchwingen.
Das Thierchen iſt beſtimmt 7 Tage ohne Nahr-
ung geweſen.

Vakanzenliſte (4. Armeekorps). Der
Magiſtrat in Delitzſch ſucht einen Polizei
ſergeanten mit 900 M. jährl Gehalt und freier
Wohnung Bewerber muß gedienter Unter-
offizier ſein. Einen Nachtwächter mit 465 M.
jährl. Gehalt und einigen Nebeneinkünften ſucht
der Magiſtrat in Gr. Salze. Die Direction

der Strafanſtalt zu Lichtenburg bei Prettin
ſucht zwei Hilfsaufſeher mit je 900 M. jährl.

Gehalt Gehaltsaufbeſſerung bis zu 1200 M.,
nebſt 90 M. Mieths-Entſchädigung.

Jn Wittenberg graſſirt Diphteritis und
Scharlachfieber. Es kommen viele Todesfälle vor.
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Bedra hält unter Betheiligung der Nachbar
vereine Merſeburg, Reinsdorf, Steigra und
Langeneichſtedt Oberwünſch, wie in den Vor-
jahren, unter Gewährung von freien Deckſcheinen
als Prämien, eine Stuten- und Fohlenſchau für
alle diejenigen Ortſchaften ab, welche die in Ge-
hüfte bei Mücheln ſtationirten königlichen Ge
ſtütshengſte benutzten. Die Schau findet am
14, und 15. Juli ſtatt.

Jm Dorfe Trebitz wurden am Mittwoch
auf dem Sopha durch Blitzſchlag Mann und
Frau getödtet, während die ebendaſelbſt befind
lichen zwei Kinder der Eheleute unverſehrt blieben.

Werſchen -Weißenfelſer Braun-
kohlen Actien Geſellſchaft. Jn der
ſtattgehabten GeneralVerſammlung wurde die
Dividende für das Geſchäftsjahr 1880 dem An-
trag des Verwaltungsrathes gemäß auf 12 Pro-
cent feſtgeſetzt.

Jn Thanhof bei Zwickau erwiſchte man
dieſer Tage eine Vagebundin, welche von 12
ſchönen Kirſchbäumchen die Kronen abgebrochen
hatte und dieſelben bei ſich trug. Auf Befragen
erklärte die Baumfrevlerin, daß ſie die That le-
diglich deshalb vollführt habe, um in's Zuchthaus
zu kommen.

Locales.
Jm Anſchluß an den am 17. Juli in

Frankfurt a. M. via Eiſenach von Berlin ein-
treffenden Extrazug wird außer dem nach Baſel
weitergehenden Zug am 18. Juli ein Extrazug
von Frankfurt nach Stuttgart via Heidelberg,
Bruchſal, Bretten mit durchgehenden Wagen
zweiter und dritter Klaſſe abgefertigt. Auf dem
MainNeckar-Bahnhofe in Frankfurt werden Re
tourbillets zweiter und dritter Klaſſe Frankfurt-
Stuttgart ausgegeben, und zwar zweiter Klaſſe
10 Mk. 65 Ppſ., dritter Klaſſe 6 Mk. 85 Pf.
ohne Freigepäck. Die Rückfahrt erfolgt in auf-
gelöſter Geſellſchaft innerhalb 10 Tagen mit
jedem gewöhnlichen Perſonenzuge. Der letzte
Tag der Gültigkeit iſt der 27. Juli.

Tivoli- Theater.
Die erſte Opernvorſtellung dieſer Saiſon

findet heute Donnerstag ſtatt und werden wir
alſo die Bekanntſchaft des neu engagirten Opern-
perſonals machen. Als erſte Oper iſt Flotow's
melodioſe Oper „Stradella“ auserſehen. Möge
zahlreicher Beſuch die Anſtrengungen der Direc-
tion lohnen. Auch haben wir in Erfahrung ge-
bracht, daß jedenfalls Herr Th. Schelper, der
hier ſo raſch beliebt geworden, und augenblicklich
mit unſerem heimiſchen Perſonal unter großem
Erfolg in Halle gaſtirt, uns, wenn irgend mög-
lich, noch einen Abend ſchenken wird. Auch
Herr Emil Siebert, der großen künſtleriſchen Er-
ſolg hier hatte, wird nochmals auf einige Abende
zu uns zurückkehren. An Abwechſelung läßt es
die Direction nicht fehlen, möge auch der klingende
Lohn nicht ausbleiben.

Fräulein Hoffmann hat Merſeburg ver-
laſſen und in ihr verliert das Tivolitheater eine
talentvolle Künſtlerin. Wie ſie ſogleich bei ihrem
erſten Auftreten als „Katharina“ in „der Wider-
ſpenſtigen Zähmung“ die bewundernde Aner-
kennung des Publikums gefunden, ſo hat ſie anjedem Abend an dem ſt

ie mitwirkend auf der
Bühne erſchien, die Zuſchauer durch ihr künſt-
leriſch vollendetes Spiel entzückt: legten doch
alle dieſe Abende beredtes Zeugniß davon ab,
daß Fräulein Hoffmann mit einem feinen natür
lichen Verſtändniß für die pſychologiſche Auf-
faſſung der Charaktere die ernſteſte Geiſtesarbeit
der Duccharbeitung ihrer Rollen und eine durch-
dachte Technik des äußern Spieles verbindet, daß
ſie dadurch bei aller ſchmiegſamen Hingabe an
den Stoff denſelben vollkommen beherrſchte.
Wir können uns eine ſeelenvollere Darſtellung
der „Grille“ kaum denken, als wir ſie von
Frl. H. ſahen ihre Emilia Galotti“ war
eine p. ychologiſch fein gezeichnete Geſtalt, und
als „Luiſe“ in „Kabale und Liebe“ hat ſie
durch die ergreifende Naturwahrheit ihres Spieles
wohl jedes Zuſchauers Gemüth tief erſchüttert.
Als „muntere Liebhaberin“ zeichnete ſie ſich aus
in den Rollen der „Franziska“ (in „Minna von
Barnhelm“), der „Henriette“ (in „Friedrichs des
Großen Brautſchau“) und der „Schwäbin“; der
anmuthigen Naivität kindlich tiefer Naturen, wie
einer „Mariane“ und „Elfriede“ wußte ſie
bezaubernden Ausdruck zu verleihen. Zu den
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beſten Leiſtungen der Künſtlerin aber darf man
die Wiedergabe der Rolle rechnen, in der ſie zum
letzten Male auftrat: Dies „Lorle“, dieſe ſelbſt
im Dialekt und Umgangsformen ächt ſchwäbiſche
und doch von ſchönem Jdealismus mild ver
klärte Geſtalt, wird in aller Zuſchauer Erin-
nerung bleiben und wird das lebhafte Bedauern
über das frühe Scheiden der Künſtlerin mit dem
Wunſche ſich vereinigen laſſen, daß dieſes ihr
erſtes Auftreten in unſerer Stadt nicht auch
das letzte geweſen ſein möge!

Verloren.
Erzählung aus dem Leben von Hans Wald.

(Fortſetzung.)

Was iſt eigentlich geſchehen? Haſt du
Julie oder Clara einen Liebes oder gar Heiraths-
antrag gemacht? Biſt du nur von einer oder
von beiden ausgelacht?“ Allmählich rief ich mir
die Vorgänge des Feſtabends noch einmal ge-
nauer ins Gedächtniß zurück und beruhigt, daß
die entſcheidende Schlacht noch nicht geſchlagen
war, kleidete ich mich raſch an und eilte ins
Geſchäft und hatte im Strudel der Arbeit bald
Tanzen und Träumen vergeſſen. Viele meiner
Freunde und Bekannten, noch mehr meine rei-

m

zenden Freundinnen, aus Höflichkeit ſage ich ſo,
haben es mir oft zum Vorwurf gemacht, daß
mir alle und jede poetiſche und ideale Auffaſſung
des täglichen Lebens abgehe, daß ich ſtets nur
den Verſtand, niemals aber das Herz ſprechen
laſſe und meine ganze Umgebung nur mit dem
prüfenden und kalten Auge der Kritik, aber
niemals mit ſchwungvoller Begeiſterung zu be

Die Bemerkung mag richtigtrachten pflege.
ſein, aber ein ſolcher Charakter hat auch ſeine
guten Seiten. Was hilft alle Morgen und
Sonnenröthe der Poeſie und des Jdeals, wenn
die nackte und unerbittliche Wirklichkeit durch
alle dieſe ſchönen Phantaſie- und Traumbilder
mit feſter a einen häßlichen dicken Strich
zieht. Jch ſitze, während ich dieſe Zeilen ſchreibe,
in einer prachtvollen Weinlaube, die dicht mit
dem ſaftigen grünen Laub umrangt iſt und der
lieben Sonne nur ſchwachen Zutritt geſtattet.
Es fällt ein Weinblatt auf mein Manuſcript.
Jſt es eine Mahnung von dieſem Thema abzu-
brechen, weil es ſündhaft iſt, der Menſchheit den
Glauben und die Hoffnung zu rauben, oder des-
halb, weil ich vielleicht langweilig zu werden an
fange Ich ſchreibe mir ſofort beide Mahnungen
hinter die Ohren und gebe meinem Gedanken-
ſluge etwas weniger freien Spielraum. Ich be
ginne alſo nochmals:

Es war am Morgen nach den im vorigen
Kapitel erzählten Ereigniſſen. Mir brummte
der Kopf, weniger von Wein als von Liebe oder
von nicht erhörter Liebe. Waſſer will dagegen
ebenſo wenig helfen als ſaurer Hering, und der
herbſte Katzenjammer, den man haben kann, iſt
der der gekränkten Eigenliebe. Das war mir
allerdings nun in ſehr gehörigem Maße paſſirt,
obgleich ich mir ſelbſt ſagen mußte, daß mir ſehr
recht und nur ebenſo geſchehen ſei, wie allen
denen die Lnuftſchlöſſer bauen bei denen das
Fundament das liebe einzige „Jch“ bildet. Jch
wollte mit einem Schlage Alles gewinnen, da
kam das Fatum in Geſtalt der Frau Commiſ-
ſionsräthin und warf meinen Kartenbau mit
einem leiſen Hauch über den Haufen. „Die
Eine verloren, die Andere nicht gewonnen,“ mußte
ich mir noch dazu ganz betrübt ſagen.
beim Abſchied am geſtrigen Abend, als ich meiner
Tänzerin meine devoteſte Begleitung in allen
Ehren anbieten wollte, klang mir ein herbes
„.Non possumus“ von ihren Lippen entgegen
und lautete moderniſirt: „Ach nein, was ſollen
die Leute denken.“ Man ſieht, das Kind war
gut geſchult. So unſcheinbar und bedeutunglos
die Worte auch waren, ſo wenig ein Unbetheiligter
auch darin geſucht hätte, ich verſtand mich beſſer
auf die Räthſel dieſer Sphinx und rieth auch,
wie ich in der Folgezeit erſah, ganz richtig.
„Was ſollen die Leute davon denken“ heißt weiter
gar nichts als: „Mein Herr, was denken Sie
von mir, daß ich mit einem Fremden hier
wir ſind ſo freundlich geweſen Sie in unſeren
Kreis aufzunehmen, ich bin freundlich gegen Sie
geweſen, aber mich erobert, o nein, ſo weit ſind
Sie noch lange nicht. Erſt müſſen Sie ſich
Mühe geben, um mich zu gewinnen, und vor
allen Dingen Farbe bekennen wie, wann und
wo Das war bitter. Wo blieb nun meine
Berühmtheit, meine Angeſehenheit, mein geſell
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chwing
dafür hielt ich mich etwas zu gut, und was
wollte ich ſonſt noch? Mit dieſen und ähnlichen
Gedanken war ich in das Geſchäft gegangen,
aber die Arbeit hatte mich bald wieder einiger
maßen kurirt und dieſe krankhaften Anſchauungen

gemildert. (Fortſetzung folgt.)

e Vermiſchtes.
Aus Berlin ſchreibt man: Herrn v.

Madai iſt ſein großer grauer Bernhardiner Hund
„Cäſar“ am Mittwoch Abend entlaufen. Der
Präſident muß deshalb für ſeinen Hund vor
ſeinen eigenen Beamten bangen. Die Hunde-
ſperre trifft eben Alle gleich!

Jm Monat Juli dürfen geſchoſſen werden
Männliches Roth- und Dammwild, Rehhböcke,
Enten, Trappen; dagegen ſind mit der Jagd zu
verſchonen: Weibliches Roth und Dammwild,
Wildkälber, weibliches Rehwild, Rehkälber, Dachſe,
Auer, Birk- und Faſanenhennen, Haſelwild,
Wachteln und Haſen.

Laut Telegramm ſind die Hamburger
poſtdampfſchiffe „Weſtphatia am 22 v. M.
von hier, am 5. d. M. in Newyork angekommen.
„Leſſing“, am 23. v. M. von Newyork, am 4.
d. M. von Plymouth und Cherbourg nach hier
abgegangen. „Cimbria“, am 29. v. M. von hier
und am 2. d. M. von Havre nach Newyork ab-
gegangen. „Sileſia“ am 3. d. M. und „Herder“
am 6. d. M. von hier nach Newyork abgegangen.
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„Albingia“ am 2. d. M.
eingetroffen. „Rhenania“, am 3. d. M. von
St. Thomas nach hier abgegangen. „Holſatia“,
am 27. v. M. von hier und am 30. v. M.
von Havre nach Weſtindien und Mexico ab-
egangen. „Ro“ am 29. v. M. in Rio de

Janeiro angekommen. „Hamburg“, von Braſilien
rückkehrend, am 2. d. M von Liſſabon nach hier
abgegangen. „Valparaiſo“ am 1. d. M. von
hier nach La Plata abgegangen. „Paranagua“
am 4. d. M. von hier nach Braſilien abgegangen.

Jn Niederaula bei Hersfeld iſt ein
Kind ohne Augen geboren worden.

Dem „Freiberger Anz.“ wird vom Ober-
förſter Muth in Berthelsdorf mitgetheilt, daß
derſelbe am 1. Juli früh beim Pürſchgang im
„untern Freiwald“ in der Nähe des Schindel-
hauſes auf eine Kulturfläche kam, wo Heide und
Gras gefroren war.

(Des Roſſes Schickſalstag.) „Nach demAnhaltiſchen Eiſenbahnhof!“ ruft kürzlich ein

Reiſender dem Droſchkenkutſcher zu, haſtig in
deſſen Gefährt ſpringend. Jn dem bekannten
„leiſen Trab“ Tempo geht es vorwärts, ſo daß
dem Jnſaſſen bald die Geduld vergeht, und er
den Kutſcher mit einem wilden: „So fahren Sie
doch zu!“ interpelliert. Dieſer aber ſchüttelt
ſinnend das Haupt und erwidert mit tiefem
Ernſt: „Det liegt an des Ferd da is
es heite janz merkwürdig damit! Denken Sie
ſich: „Det wird jetzt ſchon der dritte Eiſen-
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wetten! Na, nu man hü!“
Jn San Antonio in Texas zeigte das

Thermometer in der letzten Woche 2 Uhr Nach
mittags 100--102 Fahrenheit im Schatten.

den es heite verſäumt; denn ran
kommen wir da nich mehr, da möchte ich druf

Wetterbericht
für Merſeburg und Umgegend.
Die Wärme dauert noch fort, Himmel leicht

bewölkt, was etwas Wind verurſacht ſonſt aber
trocken. Neigung zu Gewittern iſt am Himmel

ſichtbar! C.Bericht des Börſenvereins zu Halle a/S.
am 12. Juli 1881.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage bei Poſten aus
erſter Hand.
Weizen 1000 Kg Preiſe unverändert, Stimmung flau,

defekte Waare 180--190 M., mittlere 210--222 M.,
feine 225--234 M.,

Roggen 1000 kg 216--222 M.
Gerſte 1000 Kg ohne Geſchäft.
Gerſtenmalz 50 kg 14,25--15 Mk.
Hafer 1000 kg Stimmung flau, 180--183 M,
Mais 1000 kg Donau u. amerikan. 144 148 M.,
Stärke 50 kg 21,75--22 M, bei guter Nachfrage.
Spiritus 10,000 Liter-Proz. loco ruhig Kartoffel 58 M.,

Rüben ohne Angebot.
Rüböl 50 kg 27,25 M. bezahlt.
Solaröl 50 kg 8,50-—8,75 M.
Malzkeime 50 kg fremde 5 M., hieſige 5,25 5,50 M.
Futtermehl 50 vg 8,50 M.
Kleie, Roggen- 50 Kg 7 M., Weizenſchaalen 5,50

Weizengrieskleie 6,25 M.
Oelkuchen 50 kg 7,50--7,75 M., auf Termine billiger.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jm November d. J. werden die zur regelmäßigen Ergänzung der St
verordneten Verſammlung erforderlichen Wahlen vollzogen. Die aufgeſtellten

v Grube Paul A. Riebeck,
Luckenau bei Teuchern.

9 Ahr ab, ſollen in meinem Hauſe Breiteſtraße 7 hierſelbſt verſchiedene

und berichtigten GemeindeWählerliſten liegen im Communalbüreau vom 15.
bis 30. Juli d. J. öffentlich aus. Während dieſer Zeit können von jedem
Mitgliede der Stadtgemeinde Einwendungen gegen die Richtigkeit dieſer Liſten
bei uns angebracht werden.

Merſeburg, den 11. Juli 1881.
Der Magiſtrat.

Auctiomn?
Nächſten S'nnabend als den 16. Juli d. J., von Vormittags

Möbels als
Kommoden, Sophas, Tiſche, 1 Schreibpult, 1 Glaskaſten, ver
ſchiedene Schnittwaaren, 1 große Ziehharmonika, 1 eiſerner Ofen,
1 Grute und dergl. m.

öffentlich gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 11. Juli 1881. Gelbert,
Kr. Ger. Actuar z. D. u. Auctionator.

Aueschreibung.Die Ausführung der Maurerarbeiten zur Herſtellung der Futtermauern
Section III. und V. in der neu anzulegenden Straße von der Unteral-
tenburg nach der Karlſtraße ſo l im Wege der Ausſchreibung vergeben werden.
Angebote bitten wir bis zum 316. Juli, Nachmittags 5 Uhr im
Communalbüreau verſiegelt niederzulegen, woſelbſt auch die Bedingungen
und Anſchlagsauszüge vorher einzuſehen ſind.

Merſeburg, den 6. Juli 1881.
Die Bau- Deputation des Magiſtrats.

Wilh. Kops.

E Heſchäftseröffnung.
Dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich hiermit

ergebenſt an, daß ich hier

mm Steinetrasse 3
Papierwaarenfabrik,

Druckerei, Papier u. Pappen-
Handlung

eröffnet habe. Meine Special- Artikel ſind: Düten, Beutel,
Couverts, Brief-, Canzlei-, Concept- und PackK-
papier, Postkarten, Frachtbriefe, Signir-Zettel,Etiquettes etc. mit und ohne Druck der Firma, und bitte ich bei
Bedarf um gütige Zuweiſung geſchätzter Aufträge.

Hochachtungsvoll A. Emichen.
Windmühlen- Abbruch.

Verkaufe meine nahe bei Leipzig mit 2 Gängen, ſtärkſter Bauart ſtehende
Bockmühle für den Preis von 3000 M. ſofort zum Abbruch. Werthe Adreſſen
unter B. O. 479 an Haaſenſtein K Vogler in Leipzig zu richten.

Cönnernvon intenſivſter Heizkraft und ſehr feſt, liefere von 4500 Stück ab auf-
wärts

1000 Stück à 11 Mark frei bis ins Haus.
Ab Bahnhof her verhältnißmäßig billiger.
Mit Proben ſtehe ich gern zu Dienſten.

I Ain anerkannt vorzüglichſter Quaſität, liefere ich ſowohl in WaggonLadungen
von 200 Ctr. reſp. 100 Ctr. als auch in einzelnen Fuhren billigſt.

Lieferung prompt.
Heinrich Schultze,

kl. Ritterſtr. Nr. 17.

Carl Fried. Malpricht,
TischlIer-FIeister,No. 5 Grünestrasse Nr. 5.

Werkſtatt für ſämmtliche in der Tiſchlerei vorkom-
menden Arbeiten, Zimmereinrichtungen in jedem antiken
Styl in gediegener Ausführung.

Auch übernehme ich Umzüge und führe dieſelben
prompt aus.

F. SchöneMerseburg, Bankgeschüäft

zur Discontirung von Wechſeln, Gewährung von Dahrlehnen, Be-

ſorgung von Couponbogen, Annahme von DepotGeldern, ſowie zur

Ausführung aller einſchlägigen Geſchäfte, unter Zuſicherung billigſter

empfiehlt ſich zum

An- und Verkauf von Werthpapieren,

und prompteſter Bedienung.

Eine echte Mopsdundin ab
handen gekommen, vor Ankauf wird
gewarnt. Gegen Belohnung abzugeben.

Ebeling, Schmaleſtr.

5 SwogGerſtenſtroh
ſind zu verkaufen in Creypau 22.
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Eis- Verkauf

zu jeder Tageszeit, p. Eimer 30 Pfg.

bei G Schönberger,Gotthardtſtraße 14.1

Nelkenpflanzen
ſind zu haben bei

Frenzel in Trebnitz.

Von heute an
A. ſteht ein größe

rer Transport neumil-
chendr Mähe mit
Meälhernm z, Verkauf.

Louis Nürnberger,
Viehhändler.

Bruch- nAusschuussgebaäacols,
englischer Biscuits und
Ca les billigſt bei

G. Schönberger, Gotthardtſtraße.
Echtes Klettenwurzel-Del

von Carl Jahn,
Hoflieferant und Friſeur in Gotha,

welches das Ausfallen und frühzeitige
Ergrauen der Haare verhindert, das
Wachsthum derſelben aber dermaßen
befördert, daß in kürzeſter Zeit das
ſchönſte und kräftigſte Haar zu ſehen
iſt. Es belebt die bereits erſterbenden
Haare von Neuem und iſt das beſte
Toilettenöl, vorzüglich auch für Kinder.
Jedes Glas iſt mit obiger Firma ver
ſehen und verſiegelt mit Gebrauche-
Anweiſung zu 75 5 und 50 5 in
Merſeburg allein echt zu haben bei

Guſtav Lots. a

Eine kleine Wirthſchaft
mit guten Gebäuden, 13 Mrg. Wieſen
und 16 Mrg. guten Acker in einer
Provinzialſtadt der Altmark ſoll Um-
ſtändehalber unter günſtigen Beding-
ungen verkauft werden. Anfragen zu
richten an den Auctionator BoOos in
Oſterburg.

Die Nähmaschinen
von der

Singer Manufacturing
erste uud grösste Nähmaschinen- Fabrik

der Welt,
haben ſich durch ihre außerordentliche Leiſtungsfähig-
keit, Güte und große Dauer als die vorzüglichſten

c aller Nähmaſchinen bewährt und wird dieſes nicht
nur von mehr als drei Millionen Käufern und unpartheiiſchen Fach-
leuten anerkannt, ſondern auch durch mehr als zweihundert der höchſten Ehren
preiſe, ganz beſonders aber durch den ſich mit jedem Jahre vergößernden
Abſatz beſtätigt, welcher im vorletzten Jahre allein

431,167 Nähmaſchinen
oder mehr als 1400 Stück für jeden Geſchäftstag betrug.
Die von der Singer Manufacturing Co., New-York, erfundenen neuen

Die Wohnung Vruht Kr. 1
beſteht aus 2 Stuben, 2 Kammern,
1 Küche mit Zubehör und mit einer
geräumigen Schloſſerwerkſtatt,
iſt zu vermiethen und 1. October zu
beziehen. Zu erfragen beim Zimmer-
meiſter Senf.

Ein Logis, beſtehend aus Stube
Kammer 2c., ſowie eine Erkerwohnung
von Stube, Kammer, Küche iſt per
1. October a. c. zu vermiethen.

Carl Pieritz, Steinſtr. 5.
Jn meinem vauſe Steinſtr. 5

iſt die erſte Etage, beſtehend aus 3
Stuben, 3 Kammern, Küche u. Zube-
hör per ſofort oder 1. October c. zu
vermiethen. Carl Pieritz.

Eine Familienwohnung fur ſtille
Leute, im Hofe parterre, Preis 150 Mk.
iſt ſofort zu vermiethen und 1. Oktbr.
zu beziehen. Friedrich Schultze,

Breiteſtr. 8.

Eine Werkſtelle für Holzarbeiter
nebſt kl. Wohnung zum 1. Oktober
geſucht Kreuzſtraße 3.

Eine freundliche Wohnung,
2 St., 2 K., Küche und Zube-
hör wird von ruhigen Miethern
zum 1. October geſucht. Offert.
unter G. I. 4 bittet man in d.
Exped. d. Kreisbl. niederzulegen.

Pienenzüchterverein
für Merſeburg und Umgegend.

Sonntag den 17. d. 2u.,
Wanderverſammlung nach dem Stande
des Herrn Lehrer Herrmann in Knapen
dorf und gleichzeitig Beſichtigung der
ſ. Z. noch dort befindlichen Vereins-
ſtöcke. Abmarſch pünktlich 3 Uhr
vom Bahnhof. Der Vorſtand.

Maſchinen-Geſtelle mit Rollen, verbunden mit anderen hervorragenden Neue-

Singer Maſchinen aufs Neue verſehen ſind, bieten wiederum ſo bedeutende
Vortheile, daß ich beſonders darauf aufmerkſam mache.

Um die Anſchaffung dieſer für den Haushalt wie für den Gewerbe-
betrieb gleich vorzüglichen Maſchinen Jedem zu ermöglichen, werden dieſelben

und alte ſowie nicht zweckentſprechende Maſchinen aller Syſteme in Zahlung
genommen. Vollſtändige Garantie Unterricht gratis.

wenn die Maſchine außer der Fabrikmarke
o0 auf dem Arme in Goldſchrift die volle Firma

II 46 und von einem mit meiner Unterſchrift
9 „G. Neidlinger“ verſehenen Garantieſchein

begleitet iſt.

9. RNeidlinger, Eisleben.

Schiffchen Mk. 1,50.
Nacdleln pro Dtzd. 50 Pf., pro Stück 5 Pf.

Z Prämiirt: 5H khi Prämiirt:chan ter Altona. Hagenan.

I8 Flaſchen für 3 Mark,
F liefert frei ins Haus Carl Adam, F

Gotthardtsſiraße 22.

h h h eää h h h h h h h ehe h
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte

Anzeige, daß ich mit heutigem Tage in dem Hauſe Johannisſtraße Rr. 6
eine Schweineschlächterei eröffnet habe.

Jch bitte das mir früher geſchenkte Vertrauen geneigteſt mir auch jetzt

Merſeburg, den 12. Juli 1881.
Robert Peuschel, Fleiſchermeiſter.

Nach Amerika
befördert Auswanderer mit Königlichen Poſtdampfern über

zu 110, 1600 und 90 Mark
der Königl. Preuß. conceſſ. Auswanderungs Unternehmer

W. Vohanning
im Berlin

Pergmann's Vaſeline-Seife.
Die Wirkung dieſer Seife bei ſpröder ranher Haut iſt ſo überraſchend,

daß ſich Niemand der dieſe Seife nur einmal gebraucht hat, einer andern Toi-
lettenſeife wieder bedienen wird.

rungen, wie ferner die ſelbſtthätigen Hülfsapparate mit denen die Original

ohne Preiserhöhung gegen wöchentliche Zahlungen von Mk. 2 an abgegeben

„»The Singer Manufacturing Co. trägt

d 7 INiederlage 9. Lühr, Merſeöurg, Prühl 6.

Paris. Havre.
a. d. Nürnberger Actienbrauerei vorm. Heinr. Henninger,

G v Po reſchäfts-Eröffnung.

wieder übertragen zu wollen. Achtungsvoll

Hamburg, Bremen, Antwerpen

und deſſen Vertreter Adolf Grabow jun. in Weißenfels.

Vorräthig à Stück 50 Pf. in beiden Apotheken.

Nach Hilfe uchend, durchfliegt mancher Kranke
G die etungen, ſich fragend, welcher der vielen Heilmittel- S

Annoncen kann man vertrauen Dieſe oder jene Anzeige S
S imponirt durch ihre Größe; er wählt und wohl in den S

meiſten Fällen gerade das Unrichtige! Wer ſolche S
S

S

Enttäuſchungen vermeiden und ſein Geld nicht unnütz
ausgeben will, dem rathen wir, ſich von Richter's Ver S
lags- Anſtalt in Leipzig die Broſchüre „Gratis-Auszug“ S
kommen zu laſſen, denn in dieſem Schriftchen werden die S
bewährteſten Heilmittel ausführlich und ſachgemäß be 575
ſprochen, ſo daß jeder Kranke in aller Ruhe prüfen und S
das Beſte für ſich auswählen kann. Die obige, bereits

in 450. Auflage erſchienene Broſchüre wird gratis und franco
verſandt, es entſtehen alſo dem Beſteller weiter keine Koſten, als
5 Pfg. für ſeine Poſtkarte.

Redaction Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.
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Donverſtag den 14. Juli 1881
(9. Vorſtellung im 2. Abonnement.

Erſtes Auftreten des Herrn Oscar
Tronnika, Königl. Hofopernſänger
vom Hoftheater in Caſſel, des Herrn
Rieſchlag, vom Hoftheater in Alten-
burg, des Hrn. Maurer vom Stadt-
theater in Straßburg i. E. und des
Herrn Horn vom Stadttheater in

Dortmund.

Stradelta.
Oper in 3 Acten von Flotow.

Freitag, den 15. Juli 1881.
Vorſtellung. Das Nähere die Zettel.
Jn Vorbereitung: Nochmaliges Gaſt-
ſpiel des Herrn Theodor Schelper
und Herrn Emil Fiebert.

Die Direction.

Junkenburg.
Donnerſtag den 14. Juli 1881

wegen Vorbereitung zur Geſangspoſſe
„Die Siameſen“ geſchloſſen.

Freitag den 15. Juli 1881
Die Siamesen!

Große Poſſe mit Geſang in 4 Acten
von Ed. Jacobſon. Muſik von G.
Michaelis.

Reipiescnh.
Kirſchfeſt u. Tanzvergnügen ladet
freundlichſt ein E. Kitzing.

Zum

Sternſchießen

Concertin der Fiſcherei zu Veſta Sonntag
den 17. Juli 1881 ladet freundlichſt

ein E. Kleinecke.
Sternſchießen.

Sonntag den 17. Juli ladet
freundlichſt ein

Ronneburg in Runſtedt.
Abfahrt 1 Uhr vom Thüringer Hof.

Von heute ab giebt es taghlich friſche

Rochwürſte
K. Meisel, Fleiſchermſtr.

2 Mark BelohnungAm 26. bis 27. Juni iſt mir
auf der Straße von Halle nach Naum-
burg eine Brieftafel mit Gewerbe-
ſcheinen von 1880 1881 verloren
gegangen ich bitte den ehrlichen Finder,
mich umgehend über den Verbleib zu
benachrichtigen.

Merſeburg, den 11. Juli 1881.
Louis Linde, Handelsmann.

Ein Lehrling
kann unter ſehr günſtigen
Verhältniſſen ſofort
placirt werden beim

Klempnermſtr. Hörichs,
Markt 16.

m Sonntag den 3. Fuſſ ſſt
am Bahnhof oder Bahnhofsgarten
eine weiße Perlmutter-Lorgnette ver
loren. Gegen Belohnung abzugeben
bei Herrn Lots.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.
Heute früh 5 Uhr hat der

Herr unſere inniggeliebte Schweſter

Caroline von Trotha
nach langem, ſchweren Leiden durch
einen ſanften Tod heimgerufen.

Schkopau, den 10. Juli 1881.
Die Hinterbliebenen.

Tivoli- Theater.

Mit grossem Orchester.

Sonntag den 17. Juli zum
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